
Analyse der anorganischen Bestandtheile des Muskels.
Von

(« . Bunge.

(Der Redaktion zu#eg&ngeu um 5. September 1884.)

Bei Gelegenheit einer bisher nicht veröffentlichten Unter­
suchung wurde die folgende Analyse der Asche des Rind­
fleisches ausgeführt. Ich theile dieselbe mit, weil die Methode 
der Analyse eine genauere war, als bei den bisherigen Ana­
lysen der Fleischasche und weil die bisherigen ungenauen 
Analysen vielfach physiologischen Untersuchungen und Be­
trachtungen als Grundlage gedient haben.

Die bei der vorliegenden Analyse befolgte Methode war 
dieselbe, welche ich in meinen früheren Mittheilungen1) bereit* 
eingehend beschrieben habe.

1. 175,702 gr. des frischen, von Fett, Bindegewebe, Sehnen, 
grösseren Gefässstummen etc. möglichst befreiten 
Muskeltleisches, mit einer Lösung von kohlensaurem Natron digeriit 
eingedampft und eingeäschert, gaben:

0,0125 Fe» Ps €

0,0145 CaO »
0,2020 Mg2P207 = 0,07279 MgO = 0,0414% MgO 
1,0645 Mg2 Pf O7

1,2665 MgsPsO? = O.8101 P1O5
0,005« P2O5

0,8160 P20;, = 0,4644% P*0;,.

( ^ i 0,00588 P2Or,
H * j 0,00662 Fei O3 -= 0,00377'% Fe20^ 

0,00825°io CaO

>> Zeitschrift för Biologie, Bd. X, S. 295,1874 und Bd. XII, S. 214. 
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0,0145 Feg P» O» =

2. 1-23,782 gr. Fleisch gaben nach derselben Methode:
0,00682 PgOä
0,00768 FegOs = «,00021% Feg'03 

0,0110 CaO = 0,00889% CaO 
0,1405 Mgg Pg O7 = 0,05063 MgO = 0,0409% MgO 
0,7590 MggPg Ot

0,8995 Mgg Pg O7 = 0,57536 PgO-,
0,00682 Pg05

*

0,5S218 Pg05 - 0,4703% PgO:,.

86,096 gr. Fleisch geben 0,7594 K CI + NaCl ; daraus 2,0794 gr. 
KgPtClß; daraus berechnet: 0,4654% KgO und 0,07698°0 NagO.

t. 71,158 gr. Fleisch mit 3 gr* NagC03 eingeäschcrt, gaben 0,193:1 gr. 
AgCI = 0,06716% CI.

Indem ich die Resultate der Analyse zusammenstelle, 
füge ich zum Vergleiche noch eine zweite Analyse der Fleisch- 
asclie hinzu, welche ich an fettreichem Rindfleisch aus- 
geführt und zum Theil bereits veröffentlicht habe1).

Auf lOOO Gevvichtstheile kommen im:
f#ttfreieu Klndflehrh. fettrelrhéu Kiadflrlsrli.

KgO 4,654 4,160
XagO 0,770 0,811
CaO 0,086 0,072
MgO 0,412 0,381
Feg 03 0,057 i.
P20:, 4,67 4 • 4.580
CI 0,672 0,709
SOa2) — ■ 0,010
S») — 2,211

In Bezug auf den Stoffwechsel bei Fleischnahrung 
scheint es mir beachtenswerth, dass die Menge der Schwefel- 
siiure, welche aus der Spaltung und Oxydation der Muskel- 
albuminate hervorgehen kann, allein ausreicht, alle basischen 
Restandtheile des Muskets zu sättigen, wie die. folgende Be­
rechnung zeigt.

M Zeitschrift für Biologie, Bd. IX, S. 118, 1873.
2) Präformirte Schwefelsäure, im Wasserextrakt ohne Einäscherung 

i» -timint.
3) Besam mtsclnvefel durch Eiuäscheni mit Aelzkali und Salpeter

•"stimmt. ‘ ■ ■



2,211 S = 5,527 SOa sättigen 4,234 Na20
4,160 Ko O — 2,737 Na20
0,811 Nas O — 0,811 Nao O >
0,072 Ca O 0,080 Nao O 
0.381 MgO •- 0.591 Nao O

4,219 Na2 O 4,281 Nao O

Von dem Schwefel der Nahrung erscheint in der That 
der grösste Theil ids Schwefelsäure im lhirn, bei meinem 
Versuche1) bis '85*/o. Ausser der Schwefelsäure enthält der 
Muskel von elektronegativcn Bestandteilen noch die bedeu- 
tende Menge Phosphorsäure und Chlor. Dem Organismus 
stehen jedoch vielfache Mittel zu Gebote, das Auftreten freier 
Mineralsäuren zu verhindern: die Bildung von Ammoniak. 
Kreatinin, unterschwefliger Säure (beim Fleischfresser und 
beim fiebernden Menschen), gepaarten Schwefelsäuren.

l) Zeitschrift für Biologie, Bd. IX, S, 121, 1875.


